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Beilage zu Rr . SSO der Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 8 . Dezember 1880 .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 6 . Dez. Das „Verordnungsblattder General¬

direktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "
Nr . 52 vom 4 . Dez . enthält : ^ .I . Allgemeine Verfügungen : Das Fahren m Sta¬
tionsdistanz betr . und das Werthverhältniß der Franken - zur
Markwährung betr . (Vom 6. Dezember l . I . an wird das Um -
rechnungsverhältniß der Frankenwährung in die deutsche Reichs¬
währung für die Güterexpeditionen zu 1 Frank — 80,6 Pf . fest¬
gesetzt . In Uebereinstimmung hiemit beträgt das Werthverhält¬
niß , zu welchem die in der Markwährung ausgedrückten Fracht¬
beträge , Spesen und Nachnahmen nach Ländern der Franken -
Währung weiterzurechnen sind , 1 Mark — 1,2407 Franken .)

II . Sonstige Bekanntmachungen : Personenbeförde¬
rung mit Zug 621 . (Vom 15. Dezember l . I . ab hat der Güter¬
zug 621 auf der Strecke Graben -Karlsruhe Mühlburger Thor
Personen in HI - Klaffe zu befördern . Der Cours dieses Zuges
ist Graben ab 7^ , Linkenheim ab 8" , Eggenstein ab 8°" , Mühl¬
burger Thor an 8^ Morgens .) Westdeutscher Verband , Würt -
temberg -Main - Neckarbahn -Berkehr , Dungsendungen , Gallzisch -
Deutscher Holzverkehr , Hessisch -Württembergischer Verkehr , In¬
terner Gütertarif , Verkehr mit Würzburg , Main - Neckarbahn ,
Badischer Verkehr , Mitteldeutscher Berband . Thüringisch - Bayerisch -
Württembergischer Verkehr , Schlesisch - Südwestdeutscher Verkehr -
Frachtsätze für Salztransporte , Frankencours . (Vom 1 . Januar
1881 ab sind alle im Deutsch - Italienischen Güterverkehr auf
diesseitigen Stationen zur Erhebung oder Weiterrechnung kommen¬
den Beträge an Frachten . Nachnahmen rc . zum unveränderlichen
Cours von Frc . 1.— - 81 Pf . in die Markwährung umznrechnen .)
Beförderung von Eil - und Frachtgütern , Gemeinschaftliche Be¬
nützung von Wagen , Werkstätte -Rechnungswesen .

o Heidelberg , 6. Dez . Nach den nunmehr beendigten ge¬
nauen Zusammenstellungen beträgt die Zahl der an hiesiger Hoch¬
schule Studirenden in diesem Wintersemester 562 . Es sind in
der theologischen Fakultät eingeschrieben 29 Zuhörer (im vorigen
Wintersemester waren es 21) , in der juristischen 171, in der medi¬
zinischen 113 ( gegen 105 im vorigen Wintersemester ) , in der philo¬
sophischen 230 ; außerdem besuchen 19 Personen reiferen Alters
die Vorlesungen . Nach den Geburtsländern geordnet , sind an
der Universität 206 Studirende aus Baden . 228 aus andern
deutschen Staaten , 79 aus den Staaten des übrigen Europa ,
30 aus außereuropäischen Ländern (darunter 28 Amerikaner ) . —

Im vorigen Wintersemester hatte die Gesammtzahl der Stu¬
direnden 532 betragen ; läßt man in beiden Semestern die Per¬
sonen reiferen Alters außer Berechnung , so beläuft sich die Ver¬
mehrung der Studirenden in diesem Semester auf 41 , mit Ein¬
rechnung der erwähnten Zuhörer auf 30. Die Frequenz dieses
Wintersemesters ist aber auch eine bessere als die der sämmtlichen
Wintersemester seit 1875/76 . Wir dürfen hiernach mit Zuversicht
hoffen , daß sich die Winterfrequenz nun allmälig der glänzenden
Sommerfrequenz der altberühmten Hochschule nähere .

^ Mannheim , 5 . Dez . In dem festlich geschmückten Saale
der Harmoniegesellschaft fand vorgestern die 4«ste Preisvertherlung
des Vereins zur Verbesserung des Dienstboten -Wesens statt . Eine
bekränzte Büste Ihrer Königlichen Hoheit der Groß Herzogin
war zur Feier des Allerhöchsten Geburtstags aufgestellt . Nach
einem Gesangsvortrage hielt der Vorsitzende des Vereins , Hr .
Stadtpfarrer Koch, eine kurze Ansprache , welcher eine eingehende
Schilderung des Wirkens des Vereins und der Jahresbericht
durch Hrn . Stadtpsarrer Ruckhaber folgte . Der Verein besitzt
danach ein Vermögen von etwa 7900 Mark und zählt als Mit¬
glieder 15L Herrschaften ; 23 Dienstboten wurden dieses Jahr mit
Preisen bedacht . Hr . Stadtpfarrer Koch übergab sodann an
Elisabeth Schlaffer , Katharina Bauer und Therese Haas das von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gestiftete silberne
Ehrenkreuz für 25jährige treue Dienste . Endlich schlug der
Redner vor , ein Glückwunsch -Telegramm an Ihre Königliche Hoheit
abzusckicken , welcher Vorschlag unter allgemeiner freudiger Zu¬
stimmung sofort zur Thal wurde . — Vorgestern fand die Ver -
loosung der Pfalzgau -Ausstellung statt , ein junges Mädchen von
hier , so sagt man , habe den ersten Preis gewonnen . Zwanzig¬
tausend Loose sollen nicht abgesetzt worden sein und für den Aus¬
stellungs -Konto mitgespielt haben . — Für Freitag Abend war

Medusa .
Novelle von R . Nnot .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 289 .)
So exaltirt sie vorher in ihrer Verzweiflung gewesen , so über -

fließend war sie jetzt in ihrer Dankbarkeit , als ich ihr sagte , daß
ich den Schurken , jenen Reiff , aufsuchen wolle , um ihm sein
Schweigen abzukaufen , wenn es dazu nicht schon zu spät war ,
ihn jedenfalls aber für die Zukunft unschädlich machen würde .
Dann aber , um den Geschichten , die sicher sofort in den Kreisen
der Gesellschaft wie in den Zeitungen kursiren würden , jeden
Anschein einer Möglichkeit zu nehmen , mußten eben diese Zei¬
tungen am nächsten Morgen die Verlobungsanzeige des Fräu¬
lein ThuSuelda von Harten mit — nun , mit mir bringen .

„ Als mein Handel mit Reiff abgeschlossen war — er hatte mir ,
während er die Banknoten zu sich steckte , mit höhnischem Lachen
sein Bedauern ausgedrückt , nicht näher mit mir verwandt ge¬
worden zu sein — , wurde mir ein Brief gebracht , in welchem
meine Tante mir Thusnelda 's Zustimmung mittheilte . Am
nächsten Morgen fanden die Bekannten unserer Familien auf
dem Frühstückstisch unsere Berlobungsanzeige , welcher eine Ein¬
ladung für den folgenden Abend beigefügt war . Bei jener
Feierlichkeit sah ich meine Braut zuerst . Ich küßte ihr die Hand
und sie war Komödiantin genug , die Rolle der glücklichen Braut
mit bewunderungswürdigem Geschick durchzuführen .

„Drei Wochen später war sie meine Frau und wir reisten mit
einander nach Paris , um dort dm ersten Winter zuzubringm .
Was ich wollte , hatte ich erreicht , das Wappenschild derer von
Harten war vor der Welt fleckenlos geblieben , aber mit welchem
Opfer hatte ich das erkauft . Ich behandelte meine Frau stets
mit der Rücksicht, die man ihrem Geschlecht schuldig ist , ich be¬
rührte niemals auch nur mit dem leisesten Woist ihre Vergangen¬
heit , und dennoch warf sie mir vor , daß sie mir ihr Leben ge¬
opfert habe . Sie nannte sich das unglücklichste Weib der Erde ,
an einen so gefühllosm Man » gekettet zu sein . Ja sie ging so
weit , zu verlangen , von mir bewundert und geliebt zu werden ,
und dann sagte sie mir wieder , daß sie mich Haffe . — Wahrhaf¬
tig , Robert , du weißt nicht , was für Qualen solch' ein unge¬
liebtes Weib einem Manne bereiten kann ! Und dies Leben habe
ich sechs lauge Jahre ertragen . Wirst du mich vermtheilen , wenn

„ Die bezähmte Widerspenstige ", als Gast in der Titelrolle Frl .
Minnie Hauk , angesetzt ; die Vorstellung fand nicht statt , dagegen
singt die Dame heute Abend die Mignon .

Im allgemeinen Krankenhause fand am 3. d . M . die feierliche
Uebergabe der von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
gestifteten Ehrengabe für Frauen für langjährige treue Wirksam¬
keit auf dem Gebiete des Schulwesens und der Krankenpflege
statt . Die Weißzeugbeschließerin Sophie Neumann und die Haus¬
hälterin Johanna Schaufler waren die mit dem Ehrengeschenke
Bedachten . Die Herren Stadtdirektor Engelhorn , Oberbürger¬
meister Moll und mehrere Herren vom Stadtrath und der Armen¬
kommission, sowie das Konnte des Frauenvereins hatten sich zur
Feier eingefunden . Auch von Seiten der Stadt wurde den Jubi¬
larinnen die Anerkennung für die langjährige treue Dienstleistung
durch Uebergabe eines Geschenkes von je 200 Mk . ausgesprochen .

L Breisach , 3. Dez . In hiesiger Mädchenschule fand heute
in Gegenwart des Hrn . Oberamtmanns Müller , des Gemeinde¬
raths , der HH . Lehrer und vieler Mitglieder des hiesigen Frauen¬
vereins eine erhebende Feier statt . Es wurde der Lehrfrau
Feliziana Schultheiß in Anerkennung ihres segensreichen
Wirkens während der Dauer von 35 Jahren an der hiesigen
Mädchenschule im Aufträge Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin von Hrn . Kreis -Schulrath Rapp eine Verdienstmedaille
überreicht . Sichtlich gerührt von der Anerkennung , die ihr und
durch sie der Schule zu Theil wurde , drückte die Gefeierte in be¬
wegten Worten ihren Dank für die hohe Gunstbezcugung aus .
Nach einigen Gesangsvorträgen der Schülerinnen forderte Hr .
Psarrverweser Hr . Keller nach einer kurzen Ansprache die Ver¬
sammelten auf , ein Hoch auf Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin auszubringen .

ü Breisach , 3 . Dez . Heute Nachmittag wurde das von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin für treue und lang¬
jährige Dienste dem Dienstmädchen der Fräulein Bertha Kapferer
— WalPurga Bauer von Donaueschingen — verliehene Ehren -
krcuz durch die Vorsteherin des Frauenvereius , Frau Sartori ,
feierlich im hiesigen Rathhaussaale überreicht .

cv - Villiuge « , 4 . Dez . Einem Mitgliede des hiesigen weib¬
lichen Lehrinstituts , der Frau Karoline Limberger , welche
schon seit 35 Jahren an der hiesigen Mädchenschule als Lehrerin
thätig ist, wurde für die ersprießlichen Dienstleistungen von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin eine sehr ehrenvolle
Auszeichnung zu Theil , nämlich ein silbernes Medaillon mit
goldenem Kreuz . Am Geburtstage der hohen Geberin wurde
diese Auszeichnung durch Hrn . Kreis - Schulrath Schneider in
feierlicher Weise überreicht unter Anwesenheit sämmtlicher Lehre¬
rinnen und Lehrer der hiesigen Volksschule , der Orts -Schulkom¬
misston und der Vorstandsmitglieder des Frauenvereins . Die
Vorsteherin des letztem verlas und überreichte sodann ein Aller¬
höchstes huldvolles Schreiben Ihrer Königlichen Hoheit . Die
Nachricht von der Anerkennung , welche der verdienten Lehrsrau
zu Theil wurde , ist von ihren zahlreichen früheren Schülerinnen
mit freudiger Genugthuung ausgenommen worden .

Literatur -Auzeigeu .
Der eben erschienene Weihnachtskatalog aus dem Verlage

von F - A . Perthes in Gotha gibt ein erfreuliches Bild von
der Gediegenheit der Leistungen dieses altbewährten und gegen¬
wärtig m einem sichtbaren Verjüngungsprozeß und Aufschwung
begriffenen Geschäftes . Da es sich in dem Katalog nur um den
Weihnachtstisch handelt , so ist der , besonders auf den Gebieten
der Theologie und Geschichte so reichhaltige , rein wissenschaftliche
Verlag ausgeschloffen und nur der Theil berücksichtigt worden ,
welcher für Volk und Jugend und daS gebildete deutsche Haus
willkommene Christgaben bietet . Die eigentlichen Jugend¬
schriften werden vertreten durch die weltberühmten Heh ' schen
Fabeln mit den me veraltenden Speckter 'schcn Illustrationen , die
noch einmal m W . Pfeiffer 's prächtigen Wandbildern für den
Anschauungsunterricht austrete » ; durch Johanna Spyri 's „ Ge¬
schichten für Kinder und auch für Solche , welche die Kinder lieb
haben , die sich so schnell Herzen und Häuser erobert haben (sie
sind sowohl einzeln erschienen , wie nunmehr in einer Gesummt -
ansgabe mit Illustrationen von W . Pfeiffer , gewiß ein Christge¬

ich dir gestehe, daß ihr Tod mir eine Erlösung war ? "
Er schwieg, den Kopf in die Hand gestützt.
Robert legte die Hand aüf des Freundes Arm : „ Sage ein¬

mal . hast du denn niemals geliebt ? Nie vorher , nie nachher ? "
„ Geliebt ? Nein, " entgegnete er . „ Vorher , ja vdrher hätte ich

es vielleicht gelernt ; ich kann mich noch entsinnen , daß ich gern
in die Hellen Augen junger Mädchen geblickt. Dainals , als ich
noch Poetisch dachte , nannte ich sie junge Menschenblumen . Sie
kamen mir vor wie Knospen , wie Rärhsel ; man wußte nicht ,
was daraus werden würde , wenn sie sich erschließen , aber ich
träumte , daß es schön jem müßte . Später lernte ich dann die
Frauen ohne Poesie beobachten , und da fand ich nur drei Arten
unter ihnen , von denen mir die eine immer mehr Antipathie ein¬
flößte , als die andere ; sie waren entweder beschränkt, hochmüthig
oder launenhaft . Das stieß mich zurück und so wurde ich nach
und nach immer einsamer . "

„ Armer Freund, " sagte Robert , „ das Leben hat dir arg mit¬
gespielt , es ist traurig , welche düsteren Ansichten du darüber ge¬
sammelt ."

Die Stutzuhr auf dem Schreibtisch meldete die achte Stunde .
„Wie pflegtest du deine Abende zuzubringen ? " fragte er dann .
„ In meinem Arbeitszimmer unter meinen Büchern , oder ich

fuhr hinaus in 's Freie , um mir die kühle Abendluft um die heiße
Stirn wehen zu lassen. Bisweilen besuchte ich auch das Theater ,
aber es machte mir keine Freude , denn ich mußte mir gerade bei
den Stellen , welche als die schönsten bezeichnet wurden , immer
sagen : Alles nur Schein , hier wie draußen im Leben . "

Robert sprang auf .
„ Nein , das ist zu viel, das muß anders werden , Bodo . Warte ,

ich bin in zwei Minuten mit meiner Toilette fertig , -dann begleite
ich dich in dein Hotel , damit du die Reisekleider mit einem Ge¬
sellschaftsanzug vertauschen kannst , und dann fahren wir mit
einander zu Frau von Gorgon , sie empfängt heut . "

„ Wohin soll ich kommen ? " fragte Bodo .
„Zu Frau von Gorgon . Du brauchst aber kein so erschrecktes

Gesicht zu machen, " fuhr er fort , während er aus einem ganzen
Kasten voll allerhand farbiger Kravatten in buntem Durcheinan¬
der einen weißen Slips heraussuchte und ihn prüfend an die
Lampe hielt, um zu sehen , ob er noch die nöthige Frische besaß .

schenk für unsere Jugend wie kaum ein anderes ) ; endlich durch
B . G . Niebuhrs „ Griechische Heroengeschichte" , von denen neben
der siebten Auflage der kleinen Ausgabe nun auch eine Pracht¬
ausgabe mit 12 prachtvollen Zeichnungen von Friedrich Preller jr .
vorliegen . Das Gebiet christlicher Erbauung ist würdig
vertreten durch Monrad 's „ Aus der Welt des Gebetes " und
„ Glaube und Vergebung "

, Bücher , die bald nach ihrem Erschei¬
nen zum Gemeinbesitz christlicher Häuser geworden sind ; durch
Bunsens , von A . Fischer völlig umgearbeitetcs „ Gesang - und
Gebetbuch " zum Kirchen - und Hausgebrauch , endlich durch das
erbaulich beschauliche Kunstwerk von Sophie Linder : „ Lob eines
tugendsamen Weibes "

. Auf dem Gebiet der Biographie ,
aus welchem der Perthes 'sche Verlag von jeher Bedeutendes ge¬
leistet hat , bewegen sich die Lebensbilder von Charles Kingsley ,
Schwester Dora , Amalie v . Lasaulx , Heinrich Leo, I . G . Risi ,
Friedrich Perthes , Matthias Claudius . Daran schließt sich die
doch auch aus dem Leben geschöpfte treffliche Schrift von Adel¬
heid v . Rothenburg : „ Aus dem Tagebuche einer Haushälterin ".
Der eigentlichen Geschichte gehören an : W . Arnolds „ Deutsche
Urzeit "

, deren rasch erfolgte dritte Auflage den Werth des be¬
deutenden Buches zeigt ; I . G . Droysen 's gleichfalls in drit¬
ter Auflage erschienene und längst berühmte „ Geschichte Alexan¬
ders des Großen "

; die eben in ihren ersten Anfängen erschei¬
nende „ Encyklopädie der neueren Geschichte" von W . Herbst .
Auf dem Boden der Dichtung steht „ Anna "

, ein Idyll aus
der Zeit der schleswig -holsteinischen Erhebung von K . H . Keck,
4 . Auflage , — eine Dichtung , die , wie sie in ihrer engeren Hci -
math schon früher sich die Liebe weiter Kreise gewonnen hat , so
gewiß bald auch im weiteren Vaterland zu den vielgelesenen Lieb¬
lingen gehören wird . Endlich reiht sich den genannten guten
Weihnachtsgaben , nicht als die letzte und schlechteste , der alte
Wandsbecker Bote an , der in einer zehnten Auflage (von vr . C .
Redlich ) vorliegt . Man sieht, der Verlag hat das ursprüngliche
Gepräge ernster Gediegenheit , das ihm der berühmte Friedrich
Perthes gleich anfangs ausgedrückt hat , sich bis heute bewahrt .
Auf Verlangen wird der Katalog von der Verlags -Buchhandlung
gratis geliefert .

Der soeben bei Julius Hoffmann in Stuttgart erschienene
Band : Das neue Buch der Welt , 1880 (Preis elegant car -
tonnirt mit Prachtumschlag : 12 M .) , bildet für jede Familie , in
welcher auf sittliche Veredlung der Jugend und auf künstlerische
Geschmacksbildung Werth gelegt wird , ein Weihnachtsgeschenk
ersten Ranges , einen Hausschatz gemüthvoller Unterhaltung und
Belehrung . — Das neue Buch der Welt enthält eine reiche
Auswahl trefflichen Lesestoffes , bestehend in gediegenen und un¬
terhaltenden Erzählungen , in lebensfrischen Bildern aus Wald
und Flur der deutschen Heimath , leichtverständlichen Darstellun¬
gen aus den Gebieten der Erd - und Himmclskunde , kulturge¬
schichtlichen und historischen Schilderungen , Lebensabriffen be¬
rühmter Männer , Jagd - und Reiseabenteuern aus allen Zonen .
— Die 36 Kunstbeilagcn , deren viele in vollendetem Farbendruck ,
die anderen in meisterhaftem Holzschnitt aufgeführt sind , zählen
zum Besten , was gegenwärtig auf diesen Gebieten künstlerischer
Vervielfältigung geleistet wird .
Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik . Her¬

ausgegeben von vr . Arendts -
Das soeben ausgegebene dritte (Dezember - ) Hest des Hl . Jahr¬

ganges dieser empfehlenswertben geographischen Zeitschrift (Ä .
Hartleben ' s Verlag in Wien ; jährlich 12 Hefte L 70 Ps . ; Prä -
num .-Preis pro Jahrgang 8 Mark ) bringt auf 48 Seiten mit
11 Abbildungen und einer Karte folgende interessante Artikel :
„ Die projektirte italienische Südpolar - Expedition .

" Von Di-, I .
Chavanne . ( Mit 1 Karte und 1 Porträt .) — „ Der Archipel von
Tahiti . " Von I . Karl Beer . ( Mit 2 Kärtchen und 2 Jllustr .)— „ Skandinavische Streifzüge .

" Bon Professor L . Paloczy .
(Mit 2 Jllustr .) — „Die ältesten holländischen Seefahrer und
ihre Literatur .

" Von 1>r . Philipp Paulitschke. ( Mit 1 Jllustr .)— „ Amerikanische Landschaftsbilder .
" Von Ernst Otto Hopp .

(Mit 1 Jllustr .) — „ Berühmte Geographen , Naturforscher und
Reisende . (Mit 1 Porträt : v ? . Georg Neumayer . ) — „ Geo¬
graphische Nekrologie . Todesfälle .

" (Mit 1 Porträt : D . Living -
stone .) Wir begrüßen jedes neue Heft dieser gediegen redigirten
geographischen Zeitschrift mit wahrer Freude . Sie führt dem
gebildeten Publikum rasch und geordnet in fortlaufenden fesseln¬
den Uebersichten die praktischen und wissenschaftlichen Erschei¬
nungen , Thatsachen , Entdeckungen und Bestrebungen auf geo¬
graphischem Gebiete in edel populärer , zugleich aber durchaus
zuverlässiger Form vor und wurde bisher von Heft zu Heft reich¬
haltiger und interessanter .

„Hundert Ändere wären entzückt , wenn ich ihnen das Anerbieten
machte , sie dort einzuführen .

"
Bodo seufzte ; es klang recht muth - und hoffnungslos . Wie

gern hätte er jenen hundert Anderen die Ehre , die ihm jetzt be-
vörstand , abgetreten .

Robert hätte nur einen Augenblick zu ihm hinüber geschaut ,
dann sprach er in gemüthlichem Tone weiter :

„ Frau von Gorgon ist so eigenthümlich anziehend , so ganz
grundverschieden von allen Frauen , die ich je gesehen , daß es
mir unmöglich ist » sie zu beschreiben . Sie hält Jeden , der sich
ihr naht , in einem Zauberbann und scheint es selbst nicht zu
bemerken . Wenn du fragst , ob sie schön sei , so wird Jeder dir
antworten , hinreißend schön , und doch ist ihre Schönheit un -
defiuirbar , sie läßt sich nicht zergliedern . Du würdest dir nie¬
mals eine auch rmr annähernde Vorstellung von ihr machen
können . Wenn ich sie dir auch etwa so beschreiben wollte : Eine
hohe , imposante , schöngegliederte Gestalt , dazu ein edelgeform¬
ter Kopf , von welchem in langen Locken eine Fülle dunklen
Haares herabhängt , welches einen so seltsam rothen Schein hat ,
daß man bisweilen meint , es anfglühen zu sehen, wenn plötzlich
ein Sonnenstrahl darüber hingleitet . Die Form des Gesichtes
weicht wohl von den reinen Schönheitslinien ab , aber die Haut
ist von jenem matten Perlmutterglanz , wie man ihn bisweilen
mit rothem Haar verbunden findet . Die Stirn ist zu hoch und
gewölbt für ein Frauenantlitz , aber es fallen kleine Löckchen
darüber hin und verdecken sie halb ; der Mund ist zu groß , aber
er versteht so süß zu lächeln und zeigt dabei zwei Reihen der
schönsten Zähne . Das Herrlichste in diesem wunderbaren Antlitz
aber sind die großen tiefliegenden Augen , deren Farbe mit jeder
Stimmung wechselt. Bisweilen sind sie hell und klar , um im
nächsten Augenblick vielleicht tief schwarz zu brennen , wenn irgend
etwas sie erregt . Doktor Weber behauptet , sie einst beim Däm¬
merlicht in der Aufregung feurig roth erglühen gesehen zu haben .
Mit diesen wunderbaren Augen schlägt sie Jeden in Bande , und

sie sind es wohl auch , welche ihr den Beinamen Medusa einge¬
tragen haben . Ihr Name Gorgon mag freilich auch dazu ver¬

anlaßt haben , aber sicher paßt kein Anderer besser zu M als der
der jüngsten Gorgo , denn sie ist in ihrer bestrickenden Schönheit
wahrhaft eine Medusa.

" (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 6 . Dez. Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapiere fest, Badische höher , 4proz. in Mark zu 100"/,
bez. Oesterr - - Ungar . Renten und Rüsten behauptet ; Oesterr.
Prioritäten meistens besser , so Rndolfbahn , Franz -Josef , Böhmi¬
sche , Sproz . Südbahn . Auch Gotthardbahn -Prior , höher . Oesterr.
Bahnakrien gaben durchgehends nach , deutsche kaum verändert,
Banken schwächer. Die Abendbörse war fest. Gotthardbahn -
Aktien auf 54 erhöht.

Berlin : still , Russische Werthe steigend . Spekulations¬
papiere und Banken behauptet , Bergwerks -Papiere schwach.

Paris : schwach . Franzos . Renten etwas niedriger ; Russen
besser. Die Emission der Panama -Aktien scheint auf Schwierig¬
keiten zu stoßen .
> Wien meldet drückende Geschäftsstille.

Die Bäurische Handelsbank bringt vom 15 . d . M .
an eine Abschlagsdividende von 4 Proz . zur Auszahlung , und
zwar mit 13 M . 71 Pf . auf jede vollbezahlte, 8 M . 23 Pf . auf
die mit 60 Proz . eingezahlte Aktie.

Börsenbericht des Bankgeschäfts K. A. Schneider zu Karlsruhe
für die Zeit vom 30 . November bis 6. Dezember.

Trotzdem die Pariser Börse Anfangs der Woche mit Liqui¬
dationsschwierigkeiten zu kämpfen hatte und späterhin die Wiener
Börse durch die Nachricht verstimmt wurde, daß die österreichische
Regierung die Einführung einer Börsensteuer beabsichtige , war
die Stimmung im Ganzen fest und die Richtung der meiste»
Kurse eine steigende . ,

Im Gegensatz zu den in den letzten Wochen an der Spitze der
Bewegung stehenden österr. Eisenbahn-Aktien genossen nun aber
die spekulativen Montanwerthe , die Banken und
die ausländischen Renten die Gunst der Spekulation .
Die Führung unter den Montanwerthen übernahmen Anfangs
Dortmunder , später Laurahütte-Aktien . Die Hause in Dort¬
munder wurde durch das Gerücht veranlaßt , daß sich Direktoren
der Union zur Entgegennahme von größeren Bestellungen nach
Amerika begebe» hätten . Das Steigen der Laurahutte-Amen

erfolgte nach Bekanntwerden des Quartalabschlusses und der
Nackrickt über vorliegende große Aufträge . Nebenbei wirkten

Kest« RÄÜMonSvwMtMe .' 1 LHIr .
, 2 Rml-, 1 Gulden o. W .

Staatspapiere .
Baden 3 ' /- Obligat , fl . 97° .

„ 4 „ fl - 99 Vs"
4 M . 160V»

Bayern , 4 Obligat . M . 100V»
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M . E .
Preußen 4^/z"/«ConsolsM . 104 ' /»

„ 4°/» Consols M . 100V»
Sachsen 3°/» Rente M . 77/ »
Wrtbg .4V-Obl .v .77/79M . 104' »

„ 4Obl .v .1875/80M. 100 ' /»
Oesterreich 4 Goldrente 74Vs

„ 4'/zSilberrentefl . 62Vs
„ 4V»PaPierrentefl . 62'/»

Ungarn 6 Goldrente 93V«
Rußland 5 Obl . v .1877M . 92 -

„ 4Obl . v . 1880R . 71°/»
„ 5 II .Orientanl .PR . 58V,

Schweiz4' / -Bern .v .1877F. 102 '/.
SpanienlAusl .RentePiast . 21 ' /.
N .-Amerika 4V» Eons. Pr

1891 D . 109°/.
. 4Cons .pr.1907D . 110

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

433 . 1 . Nr . 9056 . Freiburg . Fa¬
brikant Theodor Gebhardt zu Oeflin -

gen , vertreten durch Rechtsanwalt
Neumann hier , klagt gegen den Ghp -
ser Robert Räuber von Schopfhenn,
zur Zeit flüchtig , aus Waarenkäufen
von den Jahren 1878 , 1879 und 1880 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 560 M .
20 Pf . nebst 5 V» Zins vom 15 . No¬
vember d . I . an den Kläger , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die H.
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg i . B . auf

Mittwoch den 16 . Februar 1881 ,
Vormittags 8 ' /r Uhr , ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 1 . Dezember 1880 .
Spiegelhalter ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

431 . 1 . Nr . 9136 . Freiburg .
Maria Biehlmann ledig zu Thunsel,
vertreten durch Rechtsanwalt Ruch hier ,
klagt gegen den Ziegler Daniel Gut -
gsell von Niederrimsingen , zur Zeit
an unbekannten Orten , aus Darlehen ,
mit dem Anträge auf Zahlung von
3428 Mk . 57 Pf . nebst 4" »

"/« Zins
vom 6 . Dezember 1879 und 154 Mk.
28 Pf . rückständigen Zinses nebst 5 °/»
Zins hieraus vom Klagzustellungstag
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die III . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg auf

Donnerstag den 3 . März 1881 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelastenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 2 . Dezember 1880 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

435 . 1 . Nr . 22,031 . Mannheim .
Der Vorschußverein St . Jngbert ,
eingetragene Genossenschaft , vertreten
durch Rechtsanwalt l)r . Herz in Mann¬
heim , klagt gegen den Karl Rosen -
1hal , dessen Ehefrau , Apollonia, geb .
Ricker , und die Wittwe Rofenthal
von Mannheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , aus einem von G . Beer in
St . Ingbert unterm 25. April 1879
auf ine Beklagten gezogenen und von

z Rink . , 7 Gulden südd. und holliind .
- 2 Rml. , 1 Franc — »0 Pfg._

Eisenbahn-Aktien .
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 148°/,
4Heidelberg-SpeyerThlr . 56V»
4 Hess. Luhw .-Bahn Thlr . 97°/,
4Meckl . Friedr .-FranzM . 150V»
4-/2 Pfälz - Maxbahn Thlr. 124-/,
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 153 '/,
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 159

5 Böhm . West-Bahn fl. 213
5 Elisabeth-Bahn fl. 176
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 238 °/«
5 OestFranz -St .-Bahnfl . 241V,
5 Oest . Süd - Lombard fl . 82
5 Oest . Nordwest fl . 161V-
5 .. , Iüt . 8 . fl . l98 -/t

Eisenbahn-Prroritate«.
4V- Heff . Ludw . conv . Thl . 102V,
4Vs Pfälz . ,, M . 102
5 Ensabeth 1 . Em . fl . 85
5 „ Gisela fl. 85V-
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86V,

günstig die englisch-amerikanischen Situationsberichte , sowie die
neuesten Eisenberichte aus Westphalen. Für solide Kapitalisten
ist trotz der hoffnungsvolleren Aussichten, welche für Montan¬
werthe bestehen sollen, ein Ankauf dieser Papiere durchaus nicht
zu empfehlen . Wer einmal einen Blick in die Verhältnisse von
großen Deutschen Hüttenwerken geworfen hat , wird sich der An¬
sicht nicht verschließen können , daß bei manchen Werken , trotz
aller Abschreibungen und Kapitalreduktioncn immer noch kein
richtiges Verhältniß zwischen dem Buchwerth derselben und deren
Rentabilitätsaussichten besteht.

Die Hausse in Bankaktien wurde durch die Aussicht auf
günstige Jahresabschlüsse begründet. Zweifellos haben die Ban¬
ken in den ersten Monaten des nun zu Ende gehenden Jahres ,
sowohl im Kommissionsgeschäft, als auch an den damals noch
stattfindendenKonvertirungen und Emissionen viel Geld verdient.
Das zweite Halbjahr muß aber im Ganzen als ein stilleres be¬
zeichnet werden. Nebenbei haben die Banken dieses Jahr an
ihren Effektenbeständen voraussichtlich nicht die gleichen Gewinne
wie im Jahre 1879 erzielt, so daß vor zu sanguinischer Auffassung
gewarnt werden muß , wenn auch das Jahr im Ganzen als ein
günstiges bezeichnet werden darf .

Auf dem ausländischen Rentenmarkte waren besonders die
russischen Werthe bevorzugt. Die genannten Werthe hat¬
ten seit geraumer Zeit durch die Nachrichtenvon Mißernte , Valuta¬
verschlimmerungund Nihilismus gelitten. In letzter Zeit sind
die diesbezüglichen Nachrichten weniger beunruhigend geworden
und hat nebenbei die nun erfolgte Ernennung des Hm . Abaza
zum russischen Finanzminister die Börse angenehm berührt- Man
erwartet von dem neuen Minister eine gesundere Finauzwirth -
schaft und hat in dieser Hoffnung in erster Reihe die Pariser
Börse die russischen Werthe bevorzugt und deren Steigerung ver¬
anlaßt . Am Ende der Woche hat jedoch diese Steigerung auf
das Gerücht von einem Pestausbruche in Rußland eine Unter¬
brechung erfahren. — Bon den übrigen Renten waren besonders
Ungarrente und Rumänier begünstigt. Aber auch bei
Ungarrente konnte der höchste Kurs nicht behauptet werden . —
Oesterreichische Renten haben nur wenig Antheil an
der günstigen Stimmung genommen.

Auf dem Bahnenmarkte war für österreichische Aktien
wohl zeitweise noch lebhaftes Geschäft. Da dieses aber mehr

Frankfurt er Kurse vom 6. Dezember 1880/

durch Realisation veranlaßt wurde, sind hier theilweise weichende
Kurse zu verzeichnen . Deutsche Bahnen lagen fest, aber
still . Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht , daß der
preußische Minister Maybach erklärt habe , es sei an die Ver¬
staatlichung weiterer Bahnen gar nicht zu denken, ließ das Inter¬
esse für dieses Gebiet erkalten . Deutsche Staatspapiere
waren fest , aber ohne reges Leben. OesterreichischePriori -
täten und P fandbriefe wurden wenig beachtet . Bei ame¬
rikanischen Werthen ist keine Preisverändemng zu konstatircn .
Loose zeigten wenig -Leben. Devisen zogen an. Der Geld¬
stand blieb flüssig . Prima - Disconten sind zu 3V« bis 3' /-
Proz . zu Placiren.

Berlin , 6. Dez . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Dezember 206 .50 , per April-Mai 212 .50 , per Mai - Juni
213.— . Roggen per Dezember 211 .— , per Dezember-Januar
210 .— , per April -Mai 200 .50 . Rüböl tooo 55 .80 , per April -
Mai 57.—, per Mai -Juni 57.50. Spiritus loco 56 .25, per De¬
zember -Januar 55 .50, per April - Mai 56 .60, per Mai -Juni 56 .80 .
Hafer per Dezember 149 —, per April-Mai 150 .50 . Petroleum
per Dezember-Januar 28 .60 . Feucht.

Köln , 6. Dez . Weizen looo hiesiger 22.50 , looo fremder
23.50, per März 22 .20 , per Mai 22 .20 . Roggen lc>« > hiesiger
21 . 50, per März 20.20, Per Mai 20.—. Hafer woo 15 .— . Rüböl
loeo 30 .50 . per Mai 29 .60 .

Bremen , 6. Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white Weo s .25 . Per Jan .-März 9 .55 . Höher. Amerikanisches
Schweineschmalz Wileox (nicht verzollt) 47 .

Paris . 6 . Dez. Rüböl Per Dez . 75 .— . per Jan . 75 .25,
Per Jan .-April 75 .75, Per Mai -Aug . 76 .25 . — Spiritus per
Dez . 60 .50 , per Mai -Aug . 60 .50 . — Zucker, weißer , diZpos-
Nr . 3, per Dez . 61 .75, per Jan .-April 62.50. — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Dez . 64 .25, Per Jan . 62 .— , per Jan .-April 61 .—,
Per März -Juni 60.— . — Weizen per Dez . 29 .25 , Per Jan .
28 .75 , per Jan .-April 28 .40, per März -Juni 28 .25 . — Roggen
per Dez. 23 .10, per Jan . 23.—, Per Jan .-April 22 .75, per März -
Juni 22 .50.

Antwerpen , 6. Dez. Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Hausse . Raffln . Type weiß , dispon . 25V« b -, 25Ve B .

1 Üiia
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

>5 Galiz . Carl -Ludwig
V. 1863 fl. 89'/-

5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 64°/«
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 102 °/s
5 Oest . Nordw . lut . fl . 86°/«
5 „ „ lüt L . fl. 86Vs
5 Gotthardt — Il >Ser . Fr . 91V-
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 94V»
3 Fr . 54'/«
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. 103V»
3 dto . 1—VIII L . Fr . 75°/»
3 dto . IX Fr . 73 °/»
3 Livor, lat . 6 , l >1 u. l >2 „ 53' /-
5 Toscaner Central Fr . 87V»

Bank - Aktien .
4V- Deutsche R .-Bank M . 147V»
4 Badische Bank Thlr . 109V»
5 Basler Bankverein Fr . 146 ' /»
4 Darmstädter Bank fl . 154
4 Disc .-Kommand- Thlr . 180V»
5 Franks. Bankverein Thlr . 109
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 246 '/«

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111°/«
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 137
4 Sd . Bod . -Kr .-Bk . 80°/«

einbezahlt Thlr . 134V»
4RH .HyP .-Bk.50°/»bz.Thl . 115V«

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 133 ' /-

80 Pfg ., l Pfd. --- 2o Rmk., 1 Dollar :
rubel ---- Rock. s . so Pfg ., I Mark Banlo

4 Bayrische
3V- Preußische
3V- CölnMind .
4Meiu . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr . v . 1854
5 » v . 1860

fl.

100 136 ' /-
100 148 '/-
100 130V«
100 122 °/»
40 126V,

250 114°/,
500 123 ' /»

Oester . Kreditloose fl. 100
von 1858 334.40

Ansbach-Gunzenhausen 35 .90
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .30
Ungar .Staatsloose fl. 100 220 .75
Freiburger Fr . 15-Loose 29.40
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .60

Wechsel «nd Sorten »
Paris kurz Fr . 100 80.75
Wien kurz fl. 100 171 .85
Amsterdamkurz fl. 100 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20.38
Dukaten

Aim?. 4. 25 Psg., i Silber -
Rmk. 1. SO Pfĝ

4 Raab -Grazer Thlr . 100 92V
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Badische fl . 35- Loose 174 .20
Äraunfchw . Thlr . 20-Loose 97 .50
Meininger fl . 7- Loose 26 .40
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 306 .80

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Oblü
Pfandbriefe nn

Aktie » .
4 Karlsruher Obligat .
4V, Mannheimer «

9 .55—59
4 .17—20

16 .12—16
16 .68—73
20 .30- 35

ationen ,
Jndnstrie-

102V«

4' /- Pforzheimer
4V- Baden -Baden „ —
4' /- HeidelbergObligat . —
4'/- Konstanzer „ —
4V- Rhein . Syp .-Bank .-

Pfdvriefe 101°/,
4 dto . 97V-
5Preuß . Cent.-Bod .- Cred.

verl. L110 M . —
5 dto. „ ä 100 M . 105V«
4 dto . „ älOOM . 98
5Oest .Bod .-Crd .-Anst. fl. 100°/»
5 Ruff . Bod . - Cred. S -R . 81 ' /-
4°/o Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4V-°/° dto . 101V-
Ettlinger Spinnerei o . ZS .10S.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr., ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 64 ' /-
RoDeutsch .Phön . 20°/oEz. 1S2
ReichsbankDiscont 4°/°

. Lombard 5°/»

diesen acceptirten Wechsel , mit dem
Antrag auf Verurtheilung der Beklagten
als Gesammtschuldnerzur Zahlung von
1500 M . Hauptgeld nebst 6 Vo Zinsen
vom 30. November 1880 und 3 M .
75 Pf . Wechselunkosten , indem er die
Zuständigkeitder Kammer für Handels¬
sachen des Großh . LandgerichtsMann¬
heim damit begründet, daß Mannheim
der Geburtsort der Beklagten Karl
Rosenthal und Wittwe Rosenthal und
zugleich der Ort sei , an welchem alle
Beklagten das Ortsbürgerrecht besäßen ,
Mannheim daher der Wohnsitz der Be¬
klagten sei, und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

den 28. Januar 1881,
Vorm . 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim, den 6 . Dezember 1880 .
Kuhn ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Konkursverfahren .
430 . Nr . 31,117 . Fr ei bürg . Von

dem Großh . bad . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen :

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Karl Bodenweber dahier ist am 6.
Dezember d. I . , Vormittags 10 Uhr,
Konkurs eröffnet . Verwalter : Privat
Karl Keim hier . Offener Arrest mit
Anzeigefrist bis zum 23 . ü . Mts . ein¬
schließlich. Anmeldefrist bis zum 10.
Januar 1881 einschließlich. Erste Gläu -
digerversammlung Samstag , 18. De¬
zember d. I . , Nachmittags 3 Uhr .
Allgemeiner Prüfungstermin :

Montag den 17. Januar 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 81 .
Freiburg , den 6. Dezember 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberei i .

Dirrler .
407 . Nr . 12,990 . Breisach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Seraphin Sitter le in
Gündlingen ist zur Prüfung der von
der Ehefrau des Gemeinfchuldners,
Katharina , geb. Wolf, nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf
Samstag den 18. Dezember 1880,

. Vormittags V-9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Breisach , den 1 . Dezember 1880 .
V) klfLT

Gerichlsschrei
'
ber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

436. Nr . 35,082. Heidelberg ,
l In dem Konkursverfahren über das
! Vermögen der Heidelberger Bank A.
Henrici und Cie . in Heidelberg ist
zur Prüfung der nach Ablauf der An¬
meldefrist angemeldeten Forderungen
Termin auf
Dienstag den 11 . Januar 1881 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 anberaumt.

Heidelberg, den 30 . November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

437 . Nr . 35,021 . Heidelberg . Das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg hat
unterm 2. d . Mts . verfügt :

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des flüchtigen Bierbrauers
Georg Vollerer von Nußloch wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben.

Heidelberg, den 4 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Braun gart .

Bermögensabjouüerimgeu.
395 . Nr . 14,903 . Konstanz . Die

Ehefrau des Landwirths Hermann ,
Johanna , geb . Schmieder von Steins¬
brunn , vertreten durch Rechtsanwalt
Malheis in Konstanz, hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens-
abjonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — CivilkammerU — Termin
auf
Donnerstag den 20. Januar 1881 ,

Vorm . 8V - Uhr ,
bestimmt, was zur Kenumißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 3 . Dezember 1880 .
Die Gerichts ) chrewerei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wolf .

396 . Nr . 14,904. Konstanz . Tue
Ehefrau des Andreas Lenz , Barbara ,
geb . Bösch von Heudorf, vertreten
durch Rechtsanwalt Äonzet , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermö-
gensabsonderung erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist vor Großh . Land¬
gericht Konstanz — Civilkammer il —
Termin auf
Donnerstag den 20 . Januar 1881 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt , was zur Kennmißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 3. Dezember 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Wolf .

440. Nr . 7334 . Wald sh nt . Die
Ehefrau des Jakob Scheeßel von Er¬
zingen, Johanna , geb . Stoll , vertreten

Montag den 13 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Durlach einer noch¬
maligen öffentlichen Versteigerung aus¬
setzen , wobei dem höchsten Gebote der
endgiltige Zuschlag ertheilt wird, wenn
solches den Schätzungspreis erreicht .

Durlach , den 1 . Dezember 1880 .
Der Großh . Notar:

H . Buch .

^ durch Anwalt Hanger dahier, hat gegen
- ihren Ehemann bei dem Großh . Land -
! gericht Waldshut Klage auf Bermö-
! gensabsonderung erhoben , zu deren
i Verhandlung vor der Civilkammer
! Termin auf
! Donnerstag den 27 . Januar 1881 ,
> Vormittags 8 ' /- Uhr ,
! bestimmt ist.
j Waldshut , den 4. Dezember 1880 .

Gerichtsschreiberei
! des Großh . bad . Landgerichts,

vr . Betzinger .
351 . Nr . 7291 . Waldshut . Die

Ehefrau d . Landwirths Adolf Tritsch -
ler , Theresia, geb . Muggle von Hoppen
schwand , vertreten durch Anwalt Straub
dahier, hat gegen ihren genannten Ehe- . .
mann bei dem Großh . Landgericht Borgfristbcwilligung c
Waldshut Klage auf Vermögensabson- Dienstag dem 14.
derung erhoben, zu deren Verhandlung
vor der Civilkammer Termin auf

Samstag den 5 . Februar 1881 ,
Vormittags V-9 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 2. Dezember 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
Erbeinweisung .

Z .893 . 3. Nr . 16,962 . Donau -
schingen . Michael Köhler Wittwe,
Maria , geb . Manger von Orsingen,
hat um gerichtliche Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Begehren wird auf Antrag
entsprochen werden, wenn

innerhalb sechs Wochen
keine Einwendungen dagegen dahier
vorgebracht werden.

Donaueschingen, 3 . November 1880 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Venn . Bekanntmachungen .
362 . 1. Nr . 892 . Dur lach .

Gärtnerei-
_ Verkauf .
Die Wittwe und Erben des Handels¬

gärtners Friedrich Forschner »au . von
hier lassen der Theilung wegen ihr vor
dem Baslerthor hier an einem vorüber¬
fließenden Bächlein mit klarem Quell¬
wasser gelegenes Gärtnereigefchäft ,
bestehend in einem einstöckigen Wohn-
hause mit Waschküche , Stallungen ,
Gewächshaus und 2 Viertel 50 Ruthe»
badischen oder 22 Ar 50 Meter Reichs¬
maßes Garten dabei , geschätzt zu

12,000 -4L
ferner den daneben gelegenen Garten

von 88,34 Ruthen badischen oder 7 Ar
95 Meter Reichsmaßes , geschätzt zu

1000

392 . Waldcirch .

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

Aus den Domänenwaldungen bei
Martinskapell versteigern wir mit

am
ag dem 14. Dezbr . l. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

m der Wirtschaft zu Martinskapell,
und zwar

1 . an Nutzholz auf dem Stocke ,
a . aus der Abtheilung Winterwald :

24 tannene und fichtene Stämme
1. Kl . , 18 desgl . II . Kl . und 18
desgl . III . Kl . , 12 Buchen und 2
Ahorne;

b . aus der Abtheilung Hannover-
mättle :

15 Fichtenstimme H . Kl . , 25
desgl . m . Kl . u . 8 desgl. I V. Kl .

2 . an Brennholz :
450 Ster buchenes Scheit - und

Prügelholz .
Nähere Auskunft ertheilt unterfer¬

tigte Stelle und Domänenwaldhüter
Winter er auf Martinskapell . Letzte¬
rer ist zum Vorzeigen des Holzes be¬
auftragt .

Waldkirch , den 3 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Kurtz .

L- 406 . Söllingen ,
Bez .-Amt RÄtatt .

Jagd-Ver¬
pachtung .

^ ^ ,
Die Ausübung

der Jagd auf der Gemarkung Söllin¬
gen , Bez .-Amt Rastatt . bestehend in
circa 2600 Morgen Feld , Wiesen ,
Wald und Rheininseln wird , da der
unterm 29 . November abgehaltenen
Versteigerung vom Gemcinderath die
Genehmigung nicht ertheilt wurde , am
Freitag dem 10 . Dezember d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathhause daselbst einer zwei¬
ten Versteigerung auf die Dauer von
sechs Jahren , für 1 . Februar 1881/87 ,

isgesetzt, wozu einladet,
Söllingen , den 4. Dezember 1880,

Der Gememderath.Seiler .

Druck und Verlag der Irauo ' sche » Hofbuchdruckerei .
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